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GEBRÜDER PlETZSCf l IN SCH\\'IEBUS. 

Combinirter Maisch- und Kühlbottig mit doppelter Zerkleinerungsmühle. 

Patentirt im Deutschen Reiche vom 28. Juni 1881 ab. 

Der '\lai�ch- und Kühll>ottig ist auf bei­
liegender Zeichnung in den F1g. r 1md 2 ln 
1.wei rechtwinkhg zu einander stehenden Quer­
<.chnilten dargestellt. Fig. 3 zeigt den Grundrifs, 
und die Fig. 5 bis 7 enthalten vcr�chiedcneDetails. 

Der Bottig hat rings doppelte Wände ab, 
de:,gleichen einen doppelten Boden, und wird 
durch diese Z\\ischeur:tume Kühlwasser geleitet. 
Ueber dem Bottich liegt ein hohler, mit cor­
respondirenden Kammern versebener Balken e, 

welcher die mit Circulatiousräumcn versehenen 
Kühbchaufeln g trägt. Heide werden vom 
Kühlwasser in e i n e m  Lauf durchströmt. 

Auf der :\fitte des Balkens sitzt die obere Zer­
kleinerung�mühle, bestehend aus dem konischen 
Mahlgehäu�e k' mit darin laufendem konischen 
::'\fahlkörper k; letzterer sitzt fe:,t auf der Welle d. 
Die Berührungsßächen beider sind fein gerieft. 
Die \\' elle d geht bis über den Balken hinaus, 
wo sie durch das Räderpaar p'p von einer 
Riemschcibe aus in Umdrehung versetzt wird. 

Oberhalb des �fuhlkörpers k erweitert sich 
J...ugcbchalenförmig da-; Gehäuse ;;um Behälter i, 
in \\elchem das YOm Henze. Apparat kom­
mende �la.ischzuführung�rohr h die �laiSche unter 
Druck einführt. 

Dicht uher der ;\1iindung des Rohres h sitzt 
auf d�:r Welle d ein Flügelrädchen m, welches 
die M:�ische vermittelst der sduaubenförmigen 
:Flachen stets niederdnickt, damit sie vom 
11ahlkorper erfaf�t wird, während die Gase und 
die Dampfe nach oben durch die Oeffnungen i' 
ungehindert entweichen können. Y ermittelst 

eines Exhanstrohres t können die Gase noch 
durch einen Dampfstrahl schneller fortgeschafft 
werden. 

Au� der oberen Zerkleinerungsmühle fällt die 
:\lais<:he in den Bottig auf die darunter be­
findliche llodenmUble o 11 und wird hier noch­
mals innig gemengt und zerkleinert. Die Boden­
scheiben sind (lach konisch und auf den Be­
ri.ihnmgsflächen ehenfalls fein gerieft. Die untere 
Scheibe n sitzt fi!St auf dem Boden und tragt 
das Spurlager ftir die ·w clle d. Die obere 
Scheibe o ist mit -.;er radialen, schlitzförmigen 
Aussparungen versehen, und sind die vier Sec­
toren nach einer Richtung hin mit einer radialen 
Kante schräg aufwärts gebogen, so dafs die 
Scheibe das An�ehen einer Yierfiügehgen Schraube 
erhält. Bei der Drehung der Scheibe o greifen 
die Flügel wie eine Schraube in die <hrüber 
befindliche :'\iai�chmasse und bringt die::.e unter 
sich zwi:,chen die gerieften Flächen, so dafs 
eine nochmalige Zerkleinerung und ::.Olischung 
stattfindet. 

PA TF. NT-A NSPRÜC H � .. 

1. Die Anwendung des dargestellten :\1ahl­
körpers k' /.: in Verbindung mit dem als 
oberen Abschlufs de� kugclförmigcn Ma.i. ch­
behälters i dienenden Fitigelrad m, \\ ie dur­
gestellt. 

z. Die Anwendung der Bodenmühle o 11 mit 
schraubenförmig gestalteter Ober�cheibe ,, 
behufs Spci!>ung der Mahlflächen, wie dar­
gestellt. 

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen. 
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